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nn  Veranstaltungsleitung und Moderation
André Schröder, KSI 
Prof. Dr. Benedikt Schmidt,  
Humboldt-Universität zu Berlin,  
Institut für Katholische Theologie

nn  Informationen
Sabine Häusler, KSI
Telefon: 02241–2517-408 
E-Mail: haeusler@ksi.de

nn  Kosten
Die Veranstaltung ist kostenfrei

nn  Die Reihe „Ethik aktuell“
In unserer Reihe „Ethik aktuell“ diskutieren wir 
gemeinsam mit Experten über moralisch brisante 
Fragen. Wir sprechen über das, was unsere Gesellschaft 
derzeit bewegt und verändert.

Foto Titelseite: © Africa Studio/Adobe Stock

ETHIK AKTUELL 

WUNSCH, WAHN, WIRKLICHKEIT
WIE DIE ÄSTHETISCHE CHIRURGIE 
UNSER LEBEN VERÄNDERT

Ein Ort des Dialogs

Bitte ausgefüllte Anmeldungen an untenstehende  
Telefaxnummer senden oder per Post in einem 
ausreichend frankierten Umschlag an das Katholisch-
Soziale Institut schicken.

Anmeldungen möglich bis zum 18. November 2020.

Gerne können Sie Ihre Anmeldung auch per E-Mail an  
Frau Sabine Häusler richten. 
E-Mail: haeusler@ksi.de

Wir freuen uns auf Sie!

ANMELDUNG WEITERE INFORMATIONEN
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Telefax  02241– 2517-102

Bergstraße 26
53721 Siegburg

Telefon	 02241–2517-0 
Telefax	 02241–2517-100

info@ksi.de  
www.ksi.de

19. NOVEMBER 2020
19:00 BIS 20:30 UHR
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nn  �Wunsch, Wahn, Wirklichkeit: Wie die  
ästhetische Chirurgie unser Leben verändert

Gesundheit, Attraktivität und Selbstvermarktung 
stehen als gesellschaftliche Megatrends immer mehr im 
Zentrum der öffentlichen Aufmerksamkeit, nicht 
zuletzt, weil durch Bilder und Videos geprägte soziale 
Medien wie Instagram, Facebook, TikTok oder Snapchat 
inzwischen einen zentralen Kommunikationsraum 
darstellen. Gleichzeitig erleben wir eine zunehmend 
älter werdende Bevölkerung, die noch lange nach dem 
Berufsausstieg sehr aktiv am gesellschaftlichen Leben  
teilnimmt.

So erscheint es wenig überraschend, dass immer mehr 
Menschen Angebote der ästhetischen Chirurgie nutzen, 
um sich ein jugendliches Aussehen zu bewahren und 
den einen oder anderen ‚Makel‘ beseitigen zu lassen. 
Das Angebot reicht von kleineren Botoxbehandlungen 
bis hin zu komplizierten operativen Eingriffen. Vorher-
Nachher-Bilder versprechen Träume wahrwerden zu 
lassen. Mit dem nötigen Geld, scheint das Machbare 
keine Grenzen zu kennen. Diese Entwicklung wirft 
Fragen auf:

Was ist die Motivation, solche Eingriffe vornehmen zu 
lassen? Mit welchen Wirkungen wird geworben? In 
welchem Verhältnis stehen die eigenen Wünsche zu 
gesellschaftlichen Erwartungen? Handelt es sich dabei 
noch um ärztliches Handeln im Sinne eines heilenden 
Auftrags? Wer bestimmt, was ‚schön‘ und was‚ ange-
messen‘ ist? Wer trägt die Kosten und sind solche 
Eingriffe ethisch anders zu bewerten als beispielsweise 
ein Besuch beim Friseur? Schließlich geht es doch nur 
darum, sich schön zu machen – oder doch nicht?

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns ins Gespräch zu 
kommen.

nn Ablauf

Die Veranstaltung findet als Online-Diskussion über 
Zoom statt.

Gesprächsgäste

Prof. Dr. Dagmar Fenner 
ist Philosophin und Künstlerin. Sie unterrichtet als 
Titularprofessorin für Philosophie im Departement 
„Künste, Medien, Philosophie“ der Universität Basel 
und ist Autorin zahlreicher philosophischer Artikel und 
Bücher. Publikationen u.a. zu Ethik, Selbstoptimierung 
und Enhancement, ästhetischer Chirurgie, Kunst und 
Ästhetik.

Dr. Klaus Walgenbach 
Dr. Klaus Walgenbach leitet seit 2004 die Fachrichtung 
Plastische und Ästhetische Chirurgie am Universitäts-
klinikum in Bonn. Neben der klassischen Schönheits
chirurgie zählen auch Rekonstruktionen nach Unfällen, 
Tumoren oder Wunden zu den Leistungen. Seit 2009 ist 
er zudem regelmäßig in diversen TV-Formaten als 
Experte zu sehen.

Dr. Matthias Kettner  
ist Inhaber des Lehrstuhls für praktische Philosophie 
an der Universität Witten/Herdecke. Forschungsschwer-
punkte: Organisations-, Medizin- und Wirtschaftsethik, 
Kulturphilosophie, Psychoanalyse und Rationalitätsthe-
orie.


